fen“ durch den freundnachbarlich dahin wallenden Pel: 
tew zur Unmöglichkeit wird, durch das Rauſchen der 
falben und herabfallenden Blätter an die düſtere 
Zeit gemahnt zu werden, welche der Spätherbſt und 
Winter mit ſich führt. 


Durchſchauert es ſchon den contemplativen Menſchen, 


wenn er durch das melancholiſche Wehen der Herbſt⸗ 
Winde und durch das ernſte Rauſchen der einſt lebens⸗ 
friſchen Blätter an die endliche Auflöſung alles Pran⸗ 
genden und Lebensfriſchen gemahnt wird, um ſo mehr 
bemeiftert fic) ſchon ein beengendes Gefühl des Lem⸗ 
bergers, wenn er Angeſichts der jetzigen Jahreszeit der 
Mittel gedenkt, die ihm hierorts zu Gebote ſtehen, um 
den böſen Feinden Langerweile und Monotonie engegen⸗ 
zutreten. Wer nicht gerade einen häuslichen Heerd hat, 
um den Winter à la Filemon und Baucis durchzu⸗ 
machen, blickte ehemals gläubig auf die Dioscuren 
„Caffeehaus und Theater.“ Faßt man aber unſer jebte 
ges deutſches Theaterverhältniß näher ins Auge, fo mu 
man ſich geſtehen, daß dieſes gar keine Qualification 
hat Sache des Glaubens, am allerwenigſten gar eines 
beſeligenden Glaubens zu ſein, denn dieſes Theater 
friftet ſeit dem Ableben ſeines Gründers ein klägliches 
Daſein, es wird nur beſucht, wenn gerade eine fremde 
Celebrität auf die Terra ignota des Lemberger Kunſt⸗ 
himmels geſchleudert wird. 

Gegenwärtig iſt es der rühmlichſt bekannte deutſche 
Sänger Reichardt, der, für einen Cyclus von 12 Bot” 
ſtellungen gewonnen, den Lembergern wieder ins Be⸗ 
wußtſein ruft, daß fie ein deutſches Theater haben, e 
nach den bombaſten Programmen der jetzigen Direction 
den erſten Kunſtinſtituten der Monarchie ſich anreihen 
follte, (2) Wir hatten bereits Gelegenheit den Herrn 
Reichardt im Barbier, im Diavolo, in der weißen 
Dame und in der Lucrezia bei übervollen Häufern zu 
hören. Herr Reichardt reißt durch einen bezaubernden 
Geſang, durch ein durchdachtes meiſterhaftes Spiel, 
ebenſo wie im vorigen Jahre, Alles zur Extaſe hin. 

Der Kunſtreiter Renz, welcher hier während des 
Sommers weilte, hat be uns ſehr gute Geſchäfte ges 
macht. Bei der letzten Vorſtellung die er hier gab, 


mußten mehr als 500 Menſchen wegen Mangel an] E 


Raum den Circus verlaſſen. Bei dieſer Concentration 
mehrerer tauſend Menſchen wäre beinahe ein ſchreck⸗ 
liches Unglück vor ſich gegangen. Eine gewiſſe Gat⸗ 
tung von Leuten, die jede Situation gerne zu ihrem 
Vortheile auszubeuten befliſſen iſt und die der Eng⸗ 
länder „Czakmen“ nennt, ſchrie, es wäre irgendwo, da 
eine Bank zuſammenbrach, Feuer im Circus ausgebro⸗ 
chen. Ihr Zweck war, bei der hier zu erzielenden 
Furcht und Ueberſtürzung, zu ſtehlen und zu rauben, 
wie ich dieſes vor einigen Jahren zu Colomea im jü⸗ 
diſchen Bethauſe während des Neujahrfeſtes ereignete, 
aber durch das energiſche Einſchreiten des inſpicirenden 
Polizei⸗Commiſſars iſt es gelungen, dieſen verwerflichen 
Anſchlag im Keime zu erſticken. 

Daß die biefige armeniſche Leihbank „Pius mons“ 
von verwegenen Dieben, indem dieſe durch den Keller 
ins Depoſitorium ſich den Weg bahnten, beſtohlen 
wurde, dürfte Ihnen bekannt ſein. Bis jetzt iſt noch 
keine Spur vorhanden, um die Thäter dieſes frechen 
Diebſtahls zu eruiren. , 

Die Deſſauer Geſellſchaft, welche hier die Gasbe⸗ 
leuchtung übernommen, ſchreitet fleißig in ihrer Arbeit 
fort. Es iſt zu hoffen, daß von den mächtigen Pa⸗ 
rolen der Gegenwart „Gas und Dampf“ wenigſtens 
die Erſtere nicht verdampfen wird und wir mit dem 
Ende dieſes Jahres einer erquicklichen Beleuchtung wer⸗ 
den theilhaftig werden, um die Katakomenfinſterniß 
unſerer hieſigen ſocialen Verhältniſſe beſſer zu erſchauen. 

Das polniſche Theater, welches unter Leitung der 
ausgezeichneten Mimen „Nowakowski und Smochowski“ 
mit Fredro's „Zemsta“ ſeine neue Geneſis feierte, er⸗ 
freut ſich eines zahlreichen Zuſpruches. Das deutſche 
Publikum iſt jetzt, wenn keine Oper gegeben wird und 
Herr Reichhardt nicht ſingt, auf Caſanova's Affenthea⸗ 
ter vetwieſen, welcher in Anbetracht der hier herrſchen⸗ 
deu Monotonie mit ſeinen beſcheidenen vierfüßigen 
Künſtlern gute Bar machen dürfte. 

+ Mus Oberbaiern, 11. Oct. Aus den Jour⸗ 
nalen haben Sie die júngfter Tage zu München ge- 
ſchehene ſolenne Grundfeintegung zu dem Pónigl. 
Maximilianeum erfahren, jener „bairiſchen Diplomaten⸗ 
ſchule“, welche nur beſonders talentreiche junge Männer 
beſuchen dürfen, um in ihr zu lernen, was in keinem 
der beſtehenden höheren Bildungsinſtitute gelehrt wird. 


1740 in ihrem Brillantfeuer. Sie war die vertraute 
Freundin von Montesquieu, d' Alembert, Voltaire. Sie 
war blind und man nannte ſie deshalb die aveugle 
clair oy en ® 

Den reis der Herzogin du Maine, der ſich 
auf dem SEM i es eee beehrten 
La Bruyer, Voltaire mit ihrer Gegenwart. Voltaire 
ſchrieb auf dieſem one die meiften feiner kleinen 
Erzählungen, ſo en Jade, 

Die kühnſten Geiſter, Diderot, Grimm, Naigeon, 
Lagrange, fanden ſich dei Holdach zuſammen. 

Einer der letzten Salons des achtzehnten Jahrhun⸗ 
derts war jener der Madame Necker, wo Buffon den 


Kreiſe eröffneten. 
war eine Nachahmung, wit welcher die deutſchen Höfe 
längſt vorangegangen waren. 
Deutſche hinein. 
dig, aber ſo recht entſprach es dem deutſchen C 

Die Salons der 


zum erſten 


zu müſſen. 


De ſterreichiſche Monarchie. (terien Artillerie. Dieſe Truppen verlaſſen Paris. Die 10 
Wien, 17. Oct. Die Königin von Griechenland iſt Infanterie⸗Bataillone waren alle in der Krim und hielten 
am 14. d. M. und Se. kaiſ. Hoheit Erzherzog Ludwig ſeit ihrer Rückkehr von dort (October 1855) in der 
Victor Tags zuvor in Iſchl eingetroffen. a franzöſiſchen Hauptſtadt Garniſon. Die Kaiſerin wohnte 
Die Verordnung vom 14. Auguſt 1851 über die der Revue in einem offenen Wagen bei. Der Kaiſer 


arakter nie. 
) Frankreich 


Male 
Dort ſah er ſie 


Behandlung der Briefe an Se. Majeſtät den Kaiſer 
und die Mitglieder der Allerhöchſten Familie wurde in 
Folge geſtern erſchienenen Miniſterialerlaſſes dahin er⸗ 
läutert, daß dieſe Briefe auch dann portofrei zu be⸗ 
handeln find, wenn dieſelben von den k. k. Oberſthof⸗ 
meiſterämtern und Secretariaten Sr. Majeſtät des 
Kaiſers oder der Mitglieder der Allerhöchſten Familie 
ausgehen oder an dieſelben gerichtet ſind. 

Berichten aus Karlsbad zufolge ſchlägt die dortige 
Kur dem Herrn Grafen Buol ſo vortheilhaft an, 
daß Se. Ercellenz den Aufenthalt daſelbſt um einige 
Tage verlängern und erſt Anfangs November hier ein⸗ 
treffen dürfte. 

Der k. k. Augarten wurde in mehreren Theilen 
verſchönert; auch ſind im Vorhofe Wieſenplätze ange⸗ 
bracht worden. Die von der landwirthſchaftlichen 


Jubelfeier⸗Ausſtellung zurückgebliebenen Spuren ſind 


zum großen Theile wieder verſchwunden. 
Das Offizierstöchter⸗Bildungs⸗Inſtitur in Hernals 


in dieſen Gemächern. 


nannt. 


ſchwärmeriſcher Jugendbummelei ſich bewegten. 


Blüthen getrieben. 
der Beobachtung. 
fanden ſich zeitweilig zuſammen, 
lor dadurch an Sauberkeit, daß 


des Umgangs. Wohl hört man von kleinen 
wo Geiſt gemacht wird; allein zu ſolchem 
hat der geſunde Geſchmack mit Recht 


Maß 
Zirkeln, : 
fabricirten Geifte 
kein Vertrauen. 
Wir ſind zu öffentlich geworden, um gut zu con⸗ 


anche Converſation zuſammen. Mit dem umſich⸗ 
greifen der Zeitungen hatte dies ein Ende. In Deutſch⸗ 
‘land wie in England bildeten und bilden die Zeitun⸗ 


1816 zum zweiten Male. Der Salon dieſer Dame 
bildete ſich zu einem echtliterariſchen aus. Chateau⸗ 
briand führte lange Zeit die Alleinherrſchaft. Canova, 
Benjamin Conſtant, Ampere luſtwandelten plaudernd 


Später bildeten ſich immer mehr kleine Kreiſe, 
allein kein Mann wurde mehr als Hauptträger ge: 


Die deutſche Literaturgeſchichte kennt und rennt die 
Kreiſe, welche theils in den Formen freigeiſtigen Ge⸗ 
dankenaustauſches, theils in den derberen Formen 


In Wien hat die echte Converſation nie ſtolze 
Die hohe Geſellſchaft entzieht ſich 
Die Künſtler und Schriftſteller 
aber die Sache ver⸗ 
man den Salon mit 
dem Gaſt⸗ und Kaffeehaus vertauſchte. Dadurch wur⸗ 
den die Frauen ausgeſchloſſen und mit ihnen das 


ren. Die Luſt, halblaut zu politiſiren, hielt früher 


vertheilte einige Ehrenkreuze und Medaillen. Nach den 
officiellen Berichten war die Begeiſterung der Truppen 
groß. Die Revue war um 2”, Uhr zu Ende. — Der 
ot begibt ſich wahrſcheinlich nächſten Sonntag nach 

ompiegne. Zahlreiche Einladungen für die dortigen 
Jagden ſind an die hohen Beamten, das diplomatiſche 
Corps und die Fremden von Auszeichnung überlaſſen 
worden. — Der Moniteur bringt den Ausweis des 
Finanz-Miniſters Herrn Magne über die Einnahmen 
aus den indirecten Steuern während der erſten neun 
Monate dieſes Jahres. Sie haben 781.083,000 Fre. 
betragen, 26.865,000 Fr. mehr, als in den entſpre⸗ 
chenden Monaten von 1856, und 81.294000 Fr. mehr 
verglichen mit 1855 — Aus St. Petersburg, 6. Oct., 
berichtet der Moniteur: „Die Schiffs⸗Diviſion, welche 
zur Verſtärkung der ruſſiſchen Marine in den chineſi⸗ 
¡[den Gewäſſern beftimmt, ift am 30. September aus 
Kronſtadt ausgelaufen. Dieſe Divifion, befehligt vom 
Capitän Kusnetzow, beſteht aus drei Corvetten und drei 


gen eine Art Surrogat für die Converſation, die dem 
germaniſchen Stammcharakter beider Nationen fremd 
iſt und nur von einzelnen Kreiſen, die ſich von der 
Geſammtheit des Volkes excluſiv unterſcheiden wollten, 
nachahmungsweiſe verſucht und gepflegt wurde. 

Die Zeitungen haben gewiß Vieles verbrochen, 
allein man würde fie ohne Zweifel höher erachten, bez 
hielte man treu im Gedächtniß, daß ſich dieſe ver⸗ 
haßten Organe der Oeffentlichkeit gerade von den 
Erſtlingen der beſten Talente nähren, die hier ſo zu 
ſagen ihre Probe vor der Oeffentlichkeit beſtehen. Man 
blättere z. B. in der Geſchichte der engliſchen Litera⸗ 
tur. Die ſchaffenden Geiſter des achtzehnten Jahr⸗ 
bunderts ſind durchwegs mit der aufblühenden Jour⸗ 
naliſtik verknüpft. Daniel de For, der Verfaſſer des 
Robinſon, redigirte die „Revue“, ſie erſchien am 19. 
Februar 1705. Richard Steele gab heraus und redi⸗ 
girte den „Tatler“ (Schwätzer), und hatte lange Zeit 
Addiſon zu ſeinem fleißigſten Mitarbeiter. Swift, der 
gleichfalls mitgearbeitet hatte, ließ ſich durch Harley's 
Verſprechungen für die Tory's gewinnen und gründete 
den 3. Auguſt 1710 den „Examiner“, den er m 
Bolingbroke redigirte. Später trat Swift das Blatt 
an Oldisworth ab und fing 1728 als Mitarbeiter des 
„Intelligencer“ nach längerer Unterbrechung wieder 
feine journaliſtiſche Thätigkeit an. Bald nach dem 
„Examiner“ erſchien auch der Spectator” (I. Marz 
1711) unter Steele, Addiſon, Pope u. A. m. 


Dampf⸗Klippern, zuſammen mit 48 Kanonen und 800 
Mann. In einigen Tagen wird ihr eine Fregatte von 
46 Kanonen „told, mit 430 Mann Beſatzung nebft 
25 Officieren oder Cadetten, folgen.“ — Wie die Ti⸗ 
mes in ihrer zweiten Ausgabe meldet, wird Herr von 


> Ha ſich nicht vor nächſtem Sommer nach Pe- 


rsburg begeben. Der Grund dieſes Aufſchubes liegt 
in Geſundheitsrückſichten. 


Mevyerbeer hat Paris verlaſſen. Derſelbe begibt ſich 


nach Nizza zu ſeiner kranken Tochter. Im Monat März 
wird er in Paris zurückerwartet. Seine komiſche Oper 
ſoll dann hier zur Aufführung kommen. 

Der neue Schweizer Ambaſſadeur, Dr. Kern, hat 
ſich im Hotel des Princes einlogirt und auch die Ar: 
chive der Geſandtſchaft dahin bringen laſſen. Die hier 
domicilirenden Schweizer ſind ſehr unzufrieden über 
dieſe Unſchicklichkeit. Dem durch ſchnöde Intriguen von 
feinem Platz derdrängten bisherigen Geſandten Ober⸗ 
ſten Barman haben die Schweizer hier eine ſehr klar 
abgefaßte Beleids⸗Adreſſe überreichen laffen. = 
Paris, 17. Oct. Hr. Mon wird hier aus Rom 
Nechrichten aus Madrid zufolge verſieht 
Armero das Interim des Krieges und auch des Innern. 
Noch Ben „Pays“ iſt Campbell nach Allahabad ab⸗ 
gegangen, um dort das Hauptquartier einzurichten. 

Eine telegraphiſche Privatdepeſche der „Preſſe“ von 
demſelben Daum enthält Folgendes: Ein mit Vorſicht 
aufzunehmendes Gerücht meldet, Frankreich ſtehe auf 
dem Punkte, auf die politiſche Union der Donaufür⸗ 
ſtenthümer zu verzichten. 

Die hieſize Regierung hat von der engliſchen die 
officielle Noffication der Verſetzung des Fluſſes und 
Hafens von Canton in Blocadezuſtand erhalten. 

Ein Pariſer Correſpondent der Indep. beige beharrt, 
daß der General Kalergis zum griechiſchen Geſandten 
in Paris ernannt werden wird. Das betreffende Er⸗ 
nennungsdecret werde nach der Rückkehr der Königin 
Amalie ausgefertigt werden. 

Dänemark. 

Die Reiſe des Königs von Dänemark nach Jüt⸗ 
land und Schleswig hat das Zerwürfniß däniſcher und 
deutſcher Bevölkerung recht lebhaft wieder zu Tage 
treten laſſen. As Se. Majeſtät der König von Däne⸗ 
mark Tondern beſuchte, wollten ſich die Bürger der 
Stadt nicht gemeinſchaftlich mit den eingewanderten 
Dänen an einem von letzteren eingeleiteten Fackelzuge 
betheiligen. Vielmehr wollten fie für ſich dem Kö- 
nige entgegen ziehen, ihn an der Grenze in einem Zelte 
bewirthen und ibm eine Petition (binfichtlid) der ſeit 
600 Jahren biefigen Ortes beſtehenden und nunmehr 
unterdrückten deutfchen Kirchen- und Schulſprache) über⸗ 
reichen. Dies wurde durch den (däniſchen) Bürger: 
meiſter vereitelt, welcher erklärte, ſie wären nicht wür⸗ 
dig, den König zu bewillkommnen. Die Bürger in 
Uebereinſtimmung mit dem Rathe des Amtmanns, 
Grafen Reventlow (des höchſten Beamten des Diſtrikts) 
wollten eine Demonftration oder was dem gleichen 
könnte vermeiden und blieben zu Hauſe. Abends ſetz⸗ 
ten ſich die Dänen mit ihren Fackeln in Bewegung, 
allein es kam die Nachricht, der König wolle den Fackel⸗ 
zug nicht, weil die Bürger nicht mit dabei wären. Sie 
verbrannten alſo die Fackeln, zogen aber ſpäter mit 
ihren Fahnen vor die königliche Wohnung und brach⸗ 
ten ein „Hoch.“ Da trat der König hinaus, dankte 
und ſagte mit lauter Stimme: „Die Deutſchen wie 
die Dänen, die Dänen wie die Deutſchen und ich wol 
len mit einander Hand in Hand gehen.“ Die „De⸗ 
putirten“ der Stadt wünfchten eine Audienz, um die 
Lage zu ſchildern und ſie erwirkten dieſelbe, obwohl der 
Búrgermeifter behauptete, der König wolle ſie nicht 
vorlaſſen, durch den Hofmarſchall. Sie brachten nun 
ihre Klagen vor, beſonders wegen der Sprachſache. Der 
König erwiderte, daß er davon nichts wüßte, aber der 
Amtmann, Graf Reventlow, könne ihm das berichten. 
Dieſer trat vor und ſagte, Tondern habe ſich ja ver⸗ 
gangen — der König fiel ihm in das Wort, indem er 
ſagte: das habe er längſt vergeben und davon wolle 
er gar nichts mehr hören — worauf der Graf: dann 
litte Tondern furchtbar, der Zuſtand hier wäre gar 
nicht länger zu halten und müſſe zum völligen Ruin 
führen 2. x, — worauf der König fein Wort gege⸗ 
ben, daß das anders werden ſolle. 


Serbien. 
Ueber das ſchon erwähnte Attentat auf den 
Fürſten Alexander L von Serbien theilt die „E. 


und Addiſon zerfielen, der „Spectator“ hörte mit 
6. Dezember 1712 zu erſcheinen auf. Steele gründete 
für fic) den „Englishman“ (6. October 1713), den er 
ſpäter in den „Plebejan“ (14. März 1715) umwan⸗ 
delte. Addiſon redigirte gleichfalls für ſich den „Free- 
holder“ und bald nachher den „Old Whig”, zwei 
Blätter rein politiſchen Partei-Inhalts. Im Jahre 
1746 gründete Fielding, der Vater der engliſchen Hu⸗ 
moriften, das „Covent-Garden-Journal“. Er brachte 
zuerſt Berichte über intereſſante Gerichtsverhandlungen. 
Erſt fünfzehn Jahre ſpäter begann er mit Aufſätzen 
über das Theater. Und zwar war es die „Morning 
Post“, welche Ende der Siebziger Jahre mit dieſem 
Fache ſich verſuchte. Charles Dickens (Boz) debutirte 
zuerſt im Erue Sun“, ging aber ſpäter zum „Chronicle 
über, wo ſeine „London Sketches“, erſchienen u. f. w. 
Dies als kurzes Bild, wie tief ſich in neuerer Zeit 
der Geiſt mit der Journaliſtik verflocht und gewiſſer⸗ 
maßen an der Stelle der Converſation im Salon eine 
Art öffentlicher Converſation gründete. ) 
Auch auf dieſe öffentliche Gonverfation übt der 


t Alteweiberſommer den vortheilhafteſten Einfluß. N 


als ob alle Zeitungen ſprächen wie alte Weiber. Fern 
ſei es von mir, dergleichen behaupten zu wollen, a 

mit der Rückkehr der Saiſon hebt ſich der Abonnen* 
tenſtand und über die verdüſterten Züge der Herren 
Redacteure breitet ſich wieder ein humanes, ein lieb⸗ 


Steele liches Lächeln. 


Bewerber um dieſe Stellen haben fic) mit der Nach⸗ 
weiſung über Kenntniß der polniſchen und deutſchen 
Schrift und Sprache, und jene um die höheren Diurnen 
über Fähigkeiten im Kanzlei, Manipulations: und polí 
tiſchen Concepts fache bis 25. October d. J. bei der 
Kreisbehbebe zu melden. bhi 

K. k. Kreisbehörde. 

Rzeszow, den 12. October 1857. 


Staatsanwalts⸗Subſtitutenſtelle. 

3. 1570. (1234. 228) 
Durch die Beförderung der k. k. Staatsanwalts⸗ 
Subſtituten Thomas Kunzek zum Staatsan alte in 
Neu⸗Sandez und des Ignatz Drenig zum Oberſtaatsan⸗ 
walts⸗Subſtituten in Krakau find bei der k. k. Staats⸗ 


N. 25663: Concurs⸗Kundmachung. (1226. 2-3) 

Zu beſetzen iſt: 

Die Kontrollorsſtelle bei dem Neben-Zollamte I. Claſſe 
in Kóziarnia in der XI. Diätenklaſſe mit dem Gehalte dung ſeltener Thiere hierher erhalten 
a — y 4 92 7 >> aq pita — — habe, worunter ſich befinden: 
mäßigen Quartiergelde und mit der Verbindlichkeit zum ' 

Erlage einer Caution im Gehaltsbetrage. 2 große Krokodile Mt it wi ap, ies 

Bewerber haben ihre gehörig dokumentitten Geſuche Kind cer Boa Con r 7 or oder ci p Helen 
— funter Nachweiſung des Alters, Standes, Religionsbe⸗ lange; hold Boa⸗ python oder 7 nigs⸗ 

kenntniſſes, des fittlichen und politiſchen Wohlverhaltens, S lange, dieſe beiden Schlangen find die größten, 
der bisherigen Dienſtleiſtung, der Kenntniß der polniſchen die man bis jetzt gezeigt bat; eine Brillanten 
Schlange, die ſchönſte in ihren Farben; eine Ana⸗ 


ober einer dieſer verwandten ſlaviſchen Sprache, der ab: g » 
gelegten Prüfungen, der Cautionsfähigkeit und unter conda oder Abgott Schlange; eine Brillen: 


Grade fie mit Kinanzbeam- Schlange, diefe Gattung iſt eine der giftigſten, die 
a b ate Pe m. — ver⸗ es gibt; es iſt die erſte, die in einer Menagerie gezeigt 
ſchwägert ſind, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde bis use eine E e die größte y] Sat: 
20. November 1857 bei der k. k. Finang-Begives2Direc- | "I mit 9 Klapper; und verſchiedene feltene Affen, 
tion in Rreszöw einzubringen. 2 Die Production des Elephanten findet zu jeder 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. de ſtatt. N 99099 
Krakau, am 7. Ottober 1857. Der Schauplatz iſt wie bisher unter dem Caſtell, 
II-III. Asus Gadus so; use id L 0 der 100 National » Gaferne nächſt der 
irche eil. Egidius. annt. 
Nr. 25377. Concurskundmachung. (1225. 2-8) (1008. 8) heil. Egidius. Alles W. 80 bekannt 
Zu beſetzen iſt: — y 
Die definitive Kontrollors⸗Stelle bei dem Nebenzoll⸗ | 
amte II. Claſſe zu Kocmyrzów in der XI. Diäten | 


Einem Hochgeehrten P. T. Pur 
blicum erlaube ich mir ergebenſt an⸗ 
zuzeigen, daß ich eine neue Sen⸗ 


Amtliche Erla ſſe. 


N. 24169. Kundmachung. (1181. 3) 


Im Grunde Erlaſſes des hohen Miniſteriums des 
Innern vom 24. April 1855 3. 7872 wird die von 
der beſtandenen freiſtädtiſchen Regierung in Krakau er⸗ 
richtete Spaarkaſſa hiemit für aufgelöſt erklart, und alle 
dieſenigen, welche eine Forderung an dieſe Spaarkaſſa 
aus Anlaß von eingelegten Kapitalien zu ſtellen haben, 
aufgefordert, wegen der Rückzahlung dieſer Forderungen 
unter Beibringung ihrer Spaarkaſſa⸗Einlags bücheln fic) 
bei der k. k. Landeshauptkaſſe in Krakau längſtens bis 
Ende October 1857 um ſo gewiſſer zu melden, als ſie 
dei Verabſäumung dieſer Präkluſivfriſt es ſich ſelbſt zu 
zuſchreiben hätten, wenn ihnen nur das eingelegte Capi⸗ anwaltſchaft zu Krakau zwei Staatsanwalts⸗Subſtituten⸗ 
tal mit den bis 15. September 1857 fälligen Intereflen | teten womit der Charakter eines Landesgerichts⸗Raths⸗ 
ausgefolgt werden würden, da nach jenem Termine keine ſecretärs und ein Gehalt von 900 fl. und im Falle des 
weitere Intereſſenzahlung ſtattfindet. Eintrites der graduellen Vorrückung ein Gehalt von 800 

Von der k. k. Landes⸗Regierung. fl. verbunden if, in Erledigung gekommen. 

Krakau, am 22. September 1857. | ae um dieſe Stellen haben ue gehörig ins 
N. 24169, ieszezenie. ſtruirten Geſuche im vorſchriftsmäßigen Wege binnen 4 
Obwie ee Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Edictes 
im Amtsblatte der Wiener Zeitung bei der k. k. Ober 
| ſtaatsanwaltſchaft in Krakau einzubringen. 


sy oszezednosci, która przez byly rzad wolnego Von dee k. e. Oberſtaarsanwautſchaft. 


. 


Giaffe mit dem Gehatte jäheticher. 400 fl dem Genuffe „ Antepen 5), 7. October 1857. tid. wen. 


miasta w Krakowie wprowadzong byla; wzyW® Krakau, am 15. October 1857. eines Natural- Quartiers oder des ſyſtemmäßigen Quar⸗ Anlehen v. J. 1851 Serie B zu 5% . RER 
sig wige wszystkieh tych, ktörzy a powodu WM | d } tiergeldes und mit der Verpflichtung zur Leiſtung einer | Lomb. vener Anlehen zu 5% — DER! pirat 
sionych kapitalów ägdanie do tej kassy 08707@" Nr. 8728. Edict. (1237.2-3) | Caution im Gehaltsbetrage. Staatsſchuldverſchrelhungen zu % 50/80 
dnosci maja, aby Pag wzdledem zwrotu wy ad: Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden in Folge] Bewerber haben ihre gehörig dokumentirten Geſuche a „lade 2... 69% — 69%, 
lezytosci, za przedlozeniem swe}, ksigzeczki W ads Einſchreitens des Joſeph Sieracki, Genovefa Sieracka | unter Nachweiſung des Alters, Stand, Religions bekennt⸗ dete —. a 6 455 
kowej 2 kassy oszczgdnosci w e. k 21 8 großjährigen Erden nach Rajetan Sieracki, dann Emilia niſſes, des ſittlichen, und politiſchen Wohlverhaltens, der detto n 10406 
ne) kassie Krakowskiej najdalej do 2 2 — und Leocadia Sieracka, Minderjährigen durch ihre Mut⸗ bisherigen Dienſtleiſtung und etwa abgelegten Prüfungen, delto ie noe “ices. oT A 
dziernika 1857 tem pewnie) zgtosili, y 1 bi ter und Vormünderin Fr. Emilie, 1. Ehe Sieracka, | der Kenntniß der polniſchen oder einer dieſer verwandten 1 iodguiper Dog, 1 Nike. en a! ut wnat tis 
zaniedbania pomienionego terminu equ de © rz. lo: Ehe Heer Behufs der Zuweiſung des mit Erlaf der | flavifhen Sprache, der Cautionsfähigkeit, und unter An: [sp er ti at Mad ie 8 pda 9} 9 
pisza wine, jezeli od wniesionego 2 setki] Krakauer k. k. Grundentl.⸗Miniſter.⸗Com. vom 8. März] gabe, ob und in welchem Grade ſie mit Finanzbeamten] Mailänder detto a di 3401 94941 
tylko za czas do 159 Wrzesnit kai * 1855 3. 1411 G. E. für die im Tarnower Kreiſe lib. des Krakauer Verwaltungsgebietes verwandt oder ver⸗Grundentl.⸗Obl. N. Dell. „% 7 57 
odbiorg po tym terminie bowiem ustaas Calsze wir dom. 289 pag. 430 u. här. 3 liegende Advocatie Lo-] ſchwägert find, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde bis Wr W nk; W. c 5% 11,11% 
platy prowizyi. aoe Puchow bewilligten Urbarial⸗Entſchädigungscapitals pr. 20. November 1857 bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direc⸗ Baneo⸗Otligallnn 1 207 RE 6169 
Ze. k. Rzadu teens ee 2480 fl. 55 kr. CM., diejenigen, denen ein Hppothe⸗ tion in Krakau einzubringen. Lotterte⸗Aniehen v. J. 18-4. 314316 
BR ea katrecht auf den genannten Gütern zuſteht, hiemit auf- Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. “td „ 189 „ „ 136187 
N. 21058. Lizitations⸗Ankündigung. (1216. 3) gefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis Krakau, am 7. October 1857. Como⸗Reniſchelne „e RR 1 106 
Vom Magiftrate der k. Hauptſtadt Krakau wird zur zum letzten December 1857 bei dieſem k. k. Gerichte n BENE ; ae ee —16% 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Verpachtung des ie oder mündlich anzumelden. . N. 1021. Licitations⸗Ankündigung. (1220. 2-3) Sali. fandbriefe zu 4% 68182 
Bezuges des Entgeltes von dem innerhalb der Stadtlinie die x 3 nalen ~~ = 8 Vom Tarnower k. k. Kreisgerichts Präſidium wird Slogan ee 4 57%. BEN: ara 
erzeugten Methe auf die Zeit dem 1. November 1857 a) W fr — peana Roo — An Ak nn bekannt gemacht, daß wegen Ueberlaſſung der Befpeifung | Donau-Daipfigiff-Ob1. |, 5% am 5250 
ra oar 5 a —.— deal — | 9 palo dat 5 3 der Gefangenen des k. k. Tarnower Kreis und fiäbt. gor, betto (in Silber) „ 5%. . ie ee 
z S wn 10 „ dl : ; : : od 2 or . a} Ei «Ge 
aiftratögebäube rT Nr var O ſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll deleg. Begicfögerichtes im Verw. Jahre 1858 nach Um: lo Fala 11 270 N e 10 los 


Uhr Vormittags eine Verſteigerung abgehalten werden ſtänden auch 1859 und 1860 an einen Unternehmer OM Actien der Nationalbank. 957959 


wird. 


t b i at; f ; „ 
macht beizubringen hat; 21. October 1857 um 9 Uhr Vormittags im hierge⸗ 5% e der Nationalbank 12monatliche. ¡pe El 
A MUI E —202?, 


Der Ausruſspreis beträgt 3002 $ CM. b) den ~~ — 3 n richtlichen Kreisgerichtsgebaude eine neuerliche minuendo Actien der Oeſt. Credit⸗Anſtalt A 

Das Vadium beträgt 300 fl. CM. ſlowohl bezüglich das 2 og 2 05 f » y Licitation abgehalten werden wird, zu welcher Unterneh:} „ „ delt, Cécompie Gal. 11% 755, 

Schriftliche Offerten werden auch age bas Sean oo gd en ein gleiches Pfandrecht mungeluſtige verfehen mit dem Badium von 516 fl. „ „ Nordbahn Gmundner ſſenbabn. AN 
2 Pr, > . “e A 73103 a 3 2 10% j 3 [27 Y) po A 8 ei 

Die Licitationsbedingniſſe können im eau des L mit dem Kapitale 9 » (M. zu erſcheinen eingeladen werden. „ Staatseisenbahn ⸗Geſ. zu 500 Fr. 225% 277% 


e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
ch wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 


Magiftrats-Departament eingeſehen werden. 


Satan ake Setaher 1807 Die Licitationsbedingniſſe können hiergerichts während | „  Kaiferin - Clifabeth Bahn zu 200 fl. 


der Amtsſtunden eingeſehen, und auch ihren entſprechende mit 90 p&t. Einzahlung 100 ¼ 100 
ſchriftliche Offerten vor und während der Lieitations⸗Ver⸗ " Shei en Verbindungsbahn 0 —100% 
' "eh f 16 


er este A ̃ ̃— — — — — 
5 machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, : A J ja ie 
Nr. 16657, Kundmachung. 1215. 3) gig nn se handlung der Licitations⸗Commiſſion übergeben werden. „ „Lomb, venet. Eiſe ) . ae Ba 
Zur Befegung der bei der Stadtgemeinde Kenty dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichtes. „ „ Doncu-DamphgilapetosGe(e gap . 528529 
Wadowicer Kreiſes erledigten Stelle eines ſtäriſchen For) und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die qu wi Tarnów, am 11. October 1857. " 8 13. Emiſſion 99½— 99% 
Gulden EM. — Bn db den] enen Händen geſchehene Zuſtelung, würden ‚ahger |r. 20735: Kundmachung. (1229:2-8) mom . Ne Geli > eo =: 
ulden u ( eas fendet werden. Von Seiten des Magi 6 der £6 „ notte ener Vampfm.⸗Geſelſcc .. TA 
Vierundzwanzig Gulden EM. mittelſt eines Dienſtver⸗ Zugteich wird bekannt gemacht, daß derjenige, — n Seiten des Magiftrates der königlichen Haupt „ „ Preßb. Town. Eiſenb. 1. Emi. . .  20—21 
trages wird der Concurs hiemit bis zum 3 1. October 8 f > sepas { ſtadt Krakau wird hiermit bekannt gemacht, daß der}. , detto 2. Cmiff. mit Priori. 2230 
1857 ausgeschrieben. die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen i... zuftändige Gutspächter Joſeph Schnee weiss ſich Jürg Eiterbap 40 fl. e. Ri 
Die Bewerber um dieſen Dienftpoften haben daher würde fo. angeſehen werden wird, als wenn er in bie um die Auswanderungsbewilligung nach Polen bewerbe 3. Windiſchgrätz 20, ˖ ů va ws 98 —28%s 
bi es: fas Er Ueberweiſung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ : Gf. Waldstein 2, ..., wat 277% 28 
is dahin ihre gehbrig dokumentirten Geſuche bei dem Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge Jedermann wird aufgefordert, die etwa dagegen obwal-| „ Kegleviy 10 14½—14 
Kentyer Stadtmagiſtrate und zwar wenn ſie ſchon an: |": . 2488 tenden Anſtände binnen 14 Tagen hieramts anzuzeigen.“ r 
N . eingewilliget hätte, und daß er ferner bei der Ver⸗ 3 St. Genois 40 4 
geftellt find, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und 7 > ‘ Vom Magifirat der k. k. Hauptſtadt 1 „et SRR np e 
icht in öffentlichen Die ittelſt handlung nicht weiter gehört werden wird. Der die Krak 2. October 1857 „ Palffy unta rol ee ee ee 
des k . nesting — d q —.— — ur mittelt] Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Wan Mae t 7 OAR Mama de So ines 
e E A dane 4 dene ran wohne Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den 7 A = IS PEA 
zu überreichen und fic) über Folgendes auszuweiſen: ö aten ieh > N. 4163. pol. E d t (1223.2-3) Dam (2 Men HPO FOTN aE 877 
1. über Alter, Geburtsort, Stand und Religion eriheinenden, Betheifigts Shine 9. 5, tes tall, Da Kat. Augsburg (Vs.). 106 
2 ora —— E boli? 10 86 über die] Lentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein⸗ Vom Myslenicer k. k. Bezirksamte wird zur Sicher: | Bukareſt (31 T. Sicht)) — 
Befühigung für dieſen Dienſtpoſten kommen, untet der Votausfegung, daß feine Forderung ſtellung der Arreſtanten⸗Beſpeiſung auf die Dauer vom] Conſtantinopel detto rd — 
3. Über hab ie moraliſche Betragen und bis⸗ nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ent- | 1. Movember 1857 bis Ende October 1868) eine » Rick igs Thon. Aba 
herige Dienſtleiſtung und zwar fo Bic daß datin laſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des | tations = Verhandlung ausgeſchrieben und hiezu der Ter- Livorno % Men) N (0) 3 * 
i ts — a dt ‘eat alió $. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf min für den 15. und im Falle des Mißlingens für den London (3 Mon ). 14013 
4. anzugeben, ob oe weichem Grade fie mit den Grund und Boden verſichert geblieben ift. 22., und endlich beim fruchtloſen Ablaufe für den 29. Mailand 9 „ane, sia « 103%, 
übrigen Bea ten des Magiſtrats Kenty verwandt Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. October 1857 jedesmal um 9 Uhr früh in der hieſigen 1 dd hee.) 6 er dend! 1227, 
aka. find age ae Tarnow, den 17. September 1857. Bezirksamtskanzlei feſtgeſetzt. Sache ucaten-Agio . po AAA, 2 
ae ee 5.1992. Edict. (1217. 23) —Pachtluſtige werden zu dieſer Licitations⸗Verhandlung Gal Sovereigns. 2. 1410 19 
* = mit dem Beifügen vorgeladen, daß bie ein 10% Ba: Ruſſ. Imperiale „ i ee ee 
E n 


Wadowice, am 23. September 1857. 


Zur Beſetzung eines Stipendiums jährlicher 50 fl. 
CM. aus der, vom ehemaligen Szynwalder Pfarrer 


Vom k. k. 17. Gendarmerie⸗Regiments⸗Gerichte wer⸗ re 

H dium zu erlegen haben werden, und daß die übrigen 
en Eduard Thiel und die ſonſtigen geſetzlichen Erben] Lic im den gewb 

des zu Krakau am 24. Jänner 1 J. ab intestato a A tia hnlichen Amtsſtunden Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge. 
verſtorbenen Rittmeiſters 1. Claſſe, Alois Thiel, aufge-] Myslenice, am 9. October 1857 ( um 2 Uhr 15 en mit 
fordert, binnen einem Jahre von dem unten angefebten Der k. k. Bezirks vorſteher. nach Dembica ( um 9 uses Men Abende e 


Andreas Stawek gegründeten Stiftung wird der Con⸗ bei di (b 

8 15. Nov Tage an gerechnet, ſich bei ieſem Gerichte zu melden, ; um 6 Uhr 10 Minuten Morgens. 
curs bis Gang Pes 1857 ausgeſchrieben. fund unter Ausweifung ihres geſetzlichen Erbrechtes ihre Z. 12182. Edict. (4221. 3 nach Wien um 3 ube 25 Minuten N ara] 
3nm Stipendiums find arme Studie | Erpgoreigeung anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft, 1e ; nach Breslau u] um g uhr 20 Minuten A e 


rende an den Krakauer Lehranſtalten berufen, welche ſich Warſchau 


im Sitten, Fleiß und Fortgang in den Studien aus⸗ 
zeichnen. : 

Bei übrigens gleichen umſiänden haben, Studier nde 
aus dem Pfarrbezirke Sa Ynwald Tarnower Kreifes vor 
den übrigen Bewerbern ben Vorzug. 

Der Genuß dieſes Stipendiums dauert bis zur Be⸗ 
endigung der Studien nach dem betreffenden Studien⸗ 
plane. 
Die Geſuche ſind innerhalb des Concurstermines beim 
Krakauer k. k. Landes⸗Präſidium einzureſchen. 

Von der k. k. Landes⸗Regierung. 

Krakau, am 30. September 1857. 


Nr. 13390. Coneurs. (4288.23) 


für welche inzwiſchen Herr Rittmeiſter⸗Oekonomie⸗Officier Vom Krakauer k. k. Landesgerichte werden ſämmt⸗ 
Friedrich v. Watterich des 17. Gendarmerie⸗Regiments] liche Parteien, welche an Franz Borelowski, geweſenen 
als Verlaſfenſchaftscurator beftellt worden iſt, mit jenen, | Gerichtskämmerer in Chrzanow, aus feiner Amtshand⸗ 
die ſich erbserklärt haben, verhandelt und ihnen einge-| lung irgend einen Anſpruch haben, zur Anmeldung und „on Wien 
antwortet, der nicht angetretene Theil der Verlaſſenſchaft] Geltendmachung dieſes Anſpruchs binnen 6 Monaten, 5 um 8 Uhr 15 Minuten Abends. 
aber, oder wenn ſich Niemand erbserklaͤrt hätte, die ganze] vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Edictes gerech⸗ PPM Marian u. (um 2 Uhr 55 Minuten Nachmitlag 
Verlaſſenſchaft in dem beiläufigen Werthbetrage von 3000 net, widrigens nach Verlauf dieſer Friſt die, laut Hptb. gau pb von Dembica: : 
fl. CM. vom Invalidenfonde als erblos eingezogen würde, G. XVII, Chrzanow genannt, vol. nov. 10 pag. na 0 Ktat ( um 11 uhr 15, Minuten Vormittag. 
und den ſich allfäl f ſpäter meldenden Erben ihre Erbs⸗ 146, n. 3 on. im Laſtenſtande der Realität Nr. 344 afau “ um 2 Uhr nach Mitternadt. 
anſprüche nur ſo 1. ige vorbehalten blieben, als ſie durch] haftende Dienſteaution pr. 3000 fl. poln. frei und lö⸗ 
Verjährung nicht erloſchen wären. ſchungsfähig erklärt werden würde. K. k. Theater in Krakau 
Krakau, am 30. September 1857. Krakau, am 24. September 1857. i 


Mreteorologifdhe Beobachtungen. unter der Dielen de Friedrich Blum. 
* ütag, den 2. October 1857. 


um 5 Uhr 20 Minuten Morgens. 
um 2 6 Minuten Radmitiag. 
um 11 uhr 25 Minuten Vormittag 


N | Ankunft in Krakau; 
von Dembica 15 
( 
| 


Von der Rzeszower k. k. Kreis behörde wird hiemit Barom.⸗Höhe Temperatur Speelfſche Ri tun und Sut Anderung der $ 
zur allgemeinen Renmeniß gebracht, daß bei Dieler Metas] [El mf | mad nO — Te Nae 5 e 5 Haim 
behörde und den hierkreiſigen k. k. Bezirksämtern aus & n der Luft e 1 4 U Ul. 


Reaumur der Luft 
Anlaß der Volkszählung mehrere Tagſchreiberſtellen at oy f 
dem Diurnum von 1 fl. 30 ke., 1 fl. und 45 fr, CM.] A 


zu vergeben find. 


In der Buchdruckerei des „ 


Große Oper in 3 Acten nach Scribe. Muſik von 


Blitze in O. 
ehe : Halevy. 


ren und 20 fl. EM. in Staatsobligationen, des Franz aufhängriemen, 86 Paar Fußfaſchienen, 77 Paar Schuhe 

und Ignatz Patlewiez pr. 2 fl. 29 kr. CM. im Baa⸗ und 14 Paar Pantofeln am 27. October l. J. und im 

ren und der Joſefa Kostkowa pr. 5 fl. CM. im Baa⸗ Falle des Mißlingens am 3. und 10. November l. J. 

97 12174 Edi 1190. 2.30 E der hieſige Bürger und Ausſchußmann Johann jedesmal um 10 uhr Vormittags in dem Kreisgerichts⸗ 
; : let j | Kaczarowski zum Vertreter ad actum, dann für die gebälude eine Licitation abgehalten werden wird. 

Vom k. k. Landesgerichte in Ktakau werden in Folge] Maſſe des Valentin Lenkiewicz pr. 500 fl. CM. in Der Fiscalpreis beträgt für eine Elle Halinatuch 40 
Einſchreitens des Hrn. Franz Zmamiécki und der Frau] Privatobligationen, der Anna Lenkiewiez pr. 483 fl. kr. EM. Eine Elle Zwillich 12 kr. CM., eine Elle 
Theofila Znamięcka bücherlichen Beſitzer und Bezugs⸗ 20 kr. WW. in Privatobligationen, der Maria Wo- Leinwand 12 k., ein Stück Eiſen⸗Aufhängriemen ſammt 
berechtigten des im Wadowicer Kreiſe liegenden, in der] lanska pr. 500 fl. CM. in Privatobligationen, und des ein Paar Fußfaſchienen 1 fl. 24 kr. CM., ein Paar 
Landtafel dom. 115 und 349 pag. 146 und 370 vor:| Soham und Eduard Wolanski pr. 35 fl. 48%, kr. Schuhe 2 fl.. ein Paar Pantofeln 59 kr. CM. 
kommenden Gutes Rodzów, Behufs der Zutveifung] EM: in Prätioſen zum Curator ad actum der hierortige An Vadium ſind 96 fl. CM. zu erlegen. 
des laut Zuſchrift det Krakauet k. k. Grundentlaſtungs⸗[ Kaufmann Hr. Johann Lenkiewicz, für die Maſſe des Unternehmungsluſtige werden zum Erſcheinen bei die⸗ 
Miniſterial-Commiſſion vom 12. Juli 1855 8. 4160] Stefkowski und Ligeza pr. 8 fl. CM. im Baaren | fen Licitationen mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
für die aufgehobenen unterthänigen Leiſtungen bezüglichſ zum Curator ad actum der biefige Bürger Franz Li- Bedingniffe hiergerichts während der Amtsſtunben einge⸗ 
der Gemeinde Bodzów mit 2472 fl. 50 kt. CM. und] geza, für die Maſſe der Sofie Gladysz und Stanis: ſehen und auch ſchriftliche, dieſen Bedingniſſen entſpre⸗ 
laut Zuſchrift derſelben k. k. Grundentlaſtungs⸗Miniſte⸗ laus Baranski pr. 260 fl. 50 kr. WW. in Privat- chende Offerten vor und während der Lieitationsverhand⸗ 
tint = Commiffion vom 24. April 1856 3. 1764 für die] Obligationen der Ortsrichter aus Szezepancowu So: lung der Licitationscommiffion libergegeben werden können. 
aufgehobenen unterthänigen Zehentleiſtungen bezüglich der] beſtian Stojak zum Curator ad getum beſtellt, mit den Vom Prafidium des k. k. Kreisgerichts. 
Gemeinde Kostrze mit 1618 fl. 15 kr. CM. etmittel⸗ „ * o bank dess angewieſen, Tarnow, am 7. October 1857. 
die Rechte der Curan en beſtehenden Geſetzen R . 

— ſeben 9 4861. Kundmachung. (41209. 2 a) 

Es werden ſomit alle Jene, welche an dieſes erlegte 
Vermögen Forderungen zu ſtellen haben, insbeſondere 
aber die geſetzlichen Vertreter der Pflegebofohlenen, über: 
dieß auch die Schuldner det ehemaligen genannten Wai⸗ 
fenämter aufgefordert, an den obigen Tagen Vormittags 


Al intliche Erlaͤſfe. 


ferneren Executionskoſten, die gegenwärtig mit 45 fl. 

CM. zugeſprochen werden, die zwangsweiſe Feilbietung 

der, dieſer Forderung zur Hypothek dienenden, dem Hrn. 

Florentin Kluska gehörigen Realität Nr. 184 Gm. VI. 

in Krakau mit Feſtſetzung zweier Termine, nämlich auf 

den 19. Nopember und den 17. December 1857, in 
welchen die Licitation hiergerichts abgehalten werden wird, 
unter den nachſtehenden Beſtimmungen ausgeſchrieben: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerth mit 2262 fl. 10 kr. CM. ange⸗ 
nommen, und die Realität wird in den beiden obi- 
gen Terminen nur über oder wenigſtens um den 
Schätzungswerth hintangegeben werden. 

2. Jeder Kaufluſtige hat, bevor er einen Anboth macht, 
10% des Ausrufspreiſes, das iſt 227 fl. CM. im 
Baaren oder in galizifchen Pfandbriefen nach dem 
letzten Courſe, jedoch nicht über den Nennwerth der⸗ 
ſelben zu Handen der Licitations⸗Commiſſion als Va⸗ 
dium zu erlegen. Das Vadium des Erſtehers wird 


nen ein Hypothekarrecht auf den genannten Gut zuſteht, 

hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche 

längſtens bis zum letzten November 1857 bei dieſem k. 

k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 


a) die genaue Angabe des Vor- und unamens, dann ſzwiſchen 8 und 12 Uhr, Nachmittag zwiſchen 3 und 6 mittelbar zu einander zu befördern. 8 T 755 o 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des —.— und ſeines] Uhr in dem Commiſſionszimmer dieſes k. k. Bezirks⸗ Die Diftanz zwiſchen Jaslo und Miejsce wird pro: Lag Bel Pd 9 eat 7 ots gleich 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den] Gerichtes zu erſcheinen, und thre Einſchreibbüchel und viſoriſch auf zwei (2) Poſten feſtgeſetzt. 3 = Klufer — . 30 Ta 5 unc Beba des 
gefegtihen Evforberniffen verſehene und legaliſictef fonftige bezüglichen Urkunden mitzubringen. Dagegen K. E gills, Dojtdicection. Bestes mamit > Gkitationsast qu Gericht an: 
Vollmacht beizubringen hat; werden durch dieſes Edict die unbekannten abweſenden Lemberg, am 5. October 1857, ps a Xy A — 1 ’ 8 Kaufſchil 

b) den Betrag der angeſprochenen Hppothekarforderung,] Beteiligten der genannten Maffen erinnert, zur ober⸗ genommen werden wird, ein : 


lings mit Einrechnung des Vadium, wenn es im Baa⸗ 
ren, oder gegen Zurückſtellung deſſelben, wenn es 
in galiziſchen Pfandbriefen erlegt fein wird, an das 
gerichtliche Erlags amt abzuführen, die übrigen zwei 
Drittel des Kaufpreiſes aber, wenn er ſich nicht dies⸗ 
falls mit den e e anders geeignet und dar⸗ 
über ausgewieſen haben wird, binnen 30 Tagen nach 
Erhalt der Zahlungsordnung und nach Maßgabe der⸗ 
ſelben zubezahlen, inzwiſchen aber 5% 3infen davon 
vom Tage der Uebernahme der Realität in den php: 
ſiſchen Beſitz halbjahrig decurfiv an das getichtliche 
Depoſiten⸗Amt abzuführen. 

4. Der Käufer, hat die auf dem Gute haftenden Schul⸗ 
den, in ſo weit ſich der Kaufpreis fede wird, 
zu übernehmen, wenn die Gläubiger ihr Geld vor 
der allenfalls vorgeſehenen Aufkündigung nicht an⸗ 
nehmen wollten; gleich wie er auch 

5. gehalten iſt, vom Tage der Uebernahme die Realität 

in den phyſiſchen Beſitz alle Grundlaſten, Steuern 

und Abgaben zu leiſten. 

6. Sollte der Erſtehet den vorausgelaſſenen Bedingun⸗ 


as 77 .. ᷑̃ĩͤ /ĩ ̃ . A ACE 
N. 12092. Concurs (1210. 1) 

Aus Anlaß der Vornahme der Volkszählung, werden 
bei den k. k. Bezirksamtern im Jasloer Kreiſe, und bei 
dieſer k. k. Kreis behörde mehrere Tagſchreiber ſowohl zur 
Verwendung bei den 3áblungs ⸗Commiſſionen, als zur 
Aushilfe in der bezirksämtlichen und kreisbehörblichen Ge: 
ſchäften, für die Zeit vom 1. November bis Ende De: 
cember 1857 und theilweiſe ſelbſt bis Ende Februar 
1858 aufgenommen. : 
Mit der Verwendung bei den Zählungs⸗Commiſſionen 
iſt das Taggeld von 45 kr. CM, und ein Zehrgeld im 
gleichen Betrage, ſo wie die Verabreichung eines ange⸗ 
meſſenen Beleuchtungs⸗ und Schreibmaterialienpauſchals, 
mit der Verwendung bei den k. k. Bezirksaͤmtern, und 
bei der k. k. Kreis behörde aber, das Diureum von 1 fl. 
bis 1 fl. 30 er. CM., oder von 45 kr. bis zum Be⸗ 
trage von 1 fl. CM. verbunden, je nachdem die Be: 
werber um dieſe Stellen ihre vollkommene Verwendbar 
keit im Manipulations: und Konzepts fache, oder bloß in 
dem Manipulationsdienſte und im Mundirungsgeſchäfte 
nachzuweiſen im Stande ſein werden. 

ie eigenhändig geſchriebenen Geſuche, ſind entweder 

durch das k. k. Bezirksamt ihres Aufenthaltsortes bis 
längſtens 25. October l. J. oder unmittelbar hieramts 
einzubringen, und hierin die Nachweiſung zu liefern, daß 
ſie wohlverhalten find, und nebft einer guten Handſchrift 


wähnten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder bei Zei⸗ 
ten die erforderlichen Urkunden und ſonſtige Behelfe ihren 
obbezeichneten beſtellten Vertretern mitzutheilen, oder auch 
ſich andere Vertreter zu wählen, und ſolche dem Gerichte 
namhaft zu machen, anſonſten ſie die aus der Verab⸗ 
ſäumung entſtehenden etwaigen üblen Folgen nur ſich 
ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. Auch iſt der ehemals 
Jurisdiction ausübenden Stadt Krosno unbenommen, 
entweder durch ihren Vorſteher, oder durch einen zu 
dieſem Acte Bevollmächtigten, der Liquidirung beizuwoh⸗ 
nen, und allenfaͤllige Bemerkungen zu Protokoll zu geben. 
K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Krosno, am 17. September 1857. 


Zur Beſetzung eines Stipendiums jährlicher 50 fl. 
EM. aus ber, vom ehemaligen Szynwalder Pfarrer 
Andreas Stawek gegründeten Stiftung wird der Con- 
curs bis 15. November 1857 ausgeſchrieben. | 

¿nm Genuſſe dieſes Stipendiums ſind arme Studie⸗ 
rende an den Krakauer Lehranſtalten berufen, welche ſich 
im Sitten, Fleiß und Fortgang in den Studien aus⸗ 
zeichnen. 

Bei übrigens gleichen Umſtänden haben Studierende 
aus dem Pfarrbezirke Szynwald Tarnower Kreiſes vor 
den übrigen Bewerbern den Vorzug. 

Der Genuß dieſes Stipendiums dauert bis zur Be⸗ 
ae der Studien nach dem betreffenden Studien⸗ 
plane. 

Die Geſuche ſind innerhalb des Concurstermines beim 
Krakauer k. k. Landes⸗Präfidtum e 

Von der k. k. Landes⸗Regierung. 

Krakau, am 30. September 1857. 


Nr. 9684. Ediet. (1206. 2-3) 


Bom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird der dem Le⸗ 
ben und dem Aufenthalte nach unbekannten Fr Sidonia 
Fürſtin de Ligne verhel. Potocka und im Falle deren 
Ablebens, ihren unbekannten Erben und Rechtsnehmern 
m ttelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe 
wider dieſelbe Hr. Andreas Jordan aus Klyz unterm 
24. Juli 1857 z. 3. 9684 eine Klage wegen Extabuli⸗ 
rung verſchiedener Verbindlichkeiten der Helen! Gräfin 

otocka geborne Fürſtin Massalska aus dem Laſten⸗ 
ſtande der Güter ly und Pileza Klage angebracht, 
und um richteliche Hilfe gebeten, worüber zur wündli⸗ 
chen Verhandlung die Tagfahrt auf den 21. Jänner 
as um 10 uhr Vormittags hiergerichts angeordnet 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt ift, fo 


ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in fo weit dieſelben ein gleiches Pfand— 
recht mit dem Capitale genießen; 

e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widtigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗ 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden 
abgeſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wür⸗ 
de, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Überweifung ſeiner Forderung auf das obige Entla⸗ 
ſtungscapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihen⸗ 
folge eingewilliget hätte, und daß er ferner bei der Ver: 
handlung nicht weiter gehört werden wird. Der die 
Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von 
den erſcheinenden Betheiligten im Sinne $. 5 des 
kaiſerlichen Patentes vom 25. September 1850 
getroffenes Uebereinkommen, unter der Voraus ſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rang⸗ 
ordnung auf das Entlaſtungs⸗ Capital überwieſen wor⸗ 
den, oder im Sinne des $. 27 des kaff. Patentes vom 
8. November 1853 auf Grund und Boden verſichert 
geblieben iſt. 

Krakau, am 22. September 1857. 


N. 1337. Ediet. (1194. 2-3) 


Das k. k. Bezirksamt als Gericht in Krosno macht 
hiemit bekannt, daß es die Liquidirung des von dem be⸗ 
ſtandenen Magiſtrate det freien Stadt Krosno über: 
nommenen Waiſen⸗, Kuranden⸗ und Depoſiten⸗Vermö⸗ 
Lens, worüber dieſem k. k. Bezirks⸗ Gerichte nach der 
Jurisdictions⸗Norm vom 20. November 1852 3, 251 

G. B. die Gerichtsbarkeit zuſteht, ſowohl dem Activ: 
Rande als dem Paſſivſtande nach, am 10. November 
857 und an den nächſtfolgenden Tagen vornehmen 
werde. Da aber unter den zu liquidirenden Maſſen 
auch ſolche, deren Vertreter hiergerichts unbekannt find, 
sotfommen, fo wird für dieſelben, und zwar: für die 
maſſe der Antonine Kujawina pr. 9 fl. 25 kr. CM. 
un Baaren, und 20 fl. CM. in Staatsobligationen; 
des Johann Seubert pr. 4 fl. 52 kr. CM. im Baaren, 
n Joſef Haidakiewiez pr. 10% kr. EM. im Baa⸗ 
% „des Ligeza Stanislaus, Adalbert und Joſef pr. 


1.4. ay 8 im Baaren, des Alexander Jasin- 
ski 92 ii 4 > > en Baaren und 362 fl. 30] hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertretung und auf 


kr. CM. in P. ait des Rafael und der Ma⸗ deren Gefahr und Koften den hieſigen Landes- und Gerichts⸗ 
rianna 3 512, kr. WW. in Er Advok. Dr. Jarocki mit Subftituirung des Advok. Dr. 
datobligationen, der Marianna Stachyrak pr. 59 fl. Grabezynski als Curator beſtellt, mit welchem die ange: 
WW. in Privatobligationen des Johann Papuszyn- brachte Rechts ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
Ski pr. 2068 fl. 29 kr Was in Privatobligationen, Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
des Chaim Iſrael pr. 575 fl. 27 kr. GM. und 638 fl. Durch diefes Edict wird demnach die Belangte 
29 kr. WW. in Privatobligationen, der Petronella San- erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
decka pr. 243 fl. 32 kr um ih Privatobligationen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Wer: 
des Michael Zwolinsk; pr 60 fl EM. in Gtant8ob: treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
ligationen und 575 fl. 57% kr. CM. in Privatobliga⸗ zu wählen und dieſem Kreis- Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
tionen, des Johann und Bl Katarine Szmid pr. 42] haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
fl. 20 kr. CM. in Privatobllgationen des Andreas und] Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
der Anna Patla pr. 30 fl. 10 kr. CM. in Privatobli⸗ Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 
Sationen, des Valentin Krzang Ae f. 42 k. ben wird 

; pr. e | Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, am 25. Xuguft 1857. 


Ne. 211. Licitationskundmachung. (1207. 2-3) 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichts-Präſidium wird 


gen in irgend einer Beziehung nicht gentige leisten, 
ſo wird die Realität über ihren eines Inte⸗ 
reſſenten ohne eine neue Schätzung und mit Beſtim⸗ 
mung eines einzigen Termines um jeden Preis ver⸗ 
äußert werden, und der egg haftet für die dies⸗ 
fälligen Koſten und allen Schaden ſowohl mit dem 
eben Gelde, als auch mit ſeinem ganzen Ver⸗ 

mogen. N 

7. Sobald der Erſteher den Us Theil des Kaufpreiſes 
erlegt haben wird, wird ihm auch ohne fein Anſu⸗ 
chen, jedoch auf ſeine Koſten die Realität in den 
phyſiſchen Beſitz übergeben und das Eigenthumsdecret 
dazu ausgefertigt, fo wie zugleich auch die Intabu- 
lirung deſſelben als Eigenthümer der erſtandenen 
Realität im Actloftande, dagegen deſſen Verbindlich⸗ 
keit zur Berichtigung des Reſtkaufſchillings ſammt 
Zinſen und die Relicitationsſtrenge im Laſtenſtande 
der Realität, wie nicht minder die Löſchung der auf 
der Realität haftenden Laſten, mit Ausnahme der in 
der Rubrik der F Y Elgenthumsrech⸗ 
tes vorkommenden Verbindlichkeit zur Entrichtung ei 
nes jährlichen Grundzinſes von 2 fl. pol. welche der 
Käufer als Grundlast zu übernehmen hat, und die 
Uebertragung der fraglichen Laſten auf den zu inta⸗ 
bulirenden Reſtkaufſchilling verfügt werden. 

8. Sollte die fragliche Realität in den feſtgeſetzten zwei 
Terminen um den Schätzungswerth nicht verkauft 
werden, ſo wird unter Einem eine neue Tagſatzung 
auf den 17. December 1857 um 12 Uhr Mit⸗ 
tags, Behufe der Feſtſtellung erleichternder Bedin⸗ 
gungen beftimmt , wozu ſämmtliche Gläubiger mit 
dem Beifügen vorgeladen werden, daß die Ausblei⸗ 
benden der Mehrheit der Stimmen der Erſcheinen⸗ 
den beigezalt werden würden. 

9. Der Hypothekenauszug und der Schätzungsactes der 
obigen Realität können in der hg. Regiftratur von 
Jedermann eingeſehen werden. 

bieden werden beide Theile und die ſämmtlichen 

Hypothekargläubiger und zwar der Herr Anton Balwanski 

deſſen Wohnort unbekannt iſt, und alle Gläubiger, die 

mit ihren Forderungen nach dem 10. Mai 1857 in die 

Pisce oer gelangt fein. follten, oder denen be 

ungsbeſcheid aus was immer für einem Grunde 
erzeugten Methe auf die Zeit vom 1. November 1857 nicht jeittih 92950 zugeſtellt werden te zu Handen 

E den. Advokaten Dr. Alth welcher ihnen mit Sub: 
uiru rn. Adv. Dr. in Bezug au 

Ube Vormittags eine Verſteigerung abgehalten werden 5 San er Lade der 3 zum beto 

Toren elit wird, verſtändigt. , 

Der Ausruſspreis betragt 3002 fl. CM. y 
Bis Sabine gon 109 fl. OM. Krakau, am 5. October 1857. 


K. k. Kreisbehörde. 
Jaslo, am 5. October 1857. 


Me bs Kundmachung. (1275 2 5 

_ Zur Beſetzung der bei der Stadtgemeinde Kenty 

Wadowicer Kreiſes erledigten Stelle eines ftädtifchen För⸗ 

ſters mit einer Beſtallung von jahrlichen Ein Hundert 

Gulden CM. und dem jährlichen Quartiergelde von 

Vierundzwanzig Gulden CM. mittelſt eines Dienſtver⸗ 

trages wird der Concurs hiemit bis zum 31. October 

1857 ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben daher 
bis dahin ihre gehörig dokumentirten Geſuche bei dem 
Kentyer Stadtmagiſtrate und zwar wenn ſie ſchon an⸗ 
geſtellt find, mittelſt ihrer vorgefegten Behörde, und 
wenn ſie nicht in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt 
des k. k. Bezirksamtes in deſſen Territorium ſie wohnen, 
zu überreichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

J. über Alter, Geburtsort, Stand und Religion, 

2. über den genoſſenen Schulunterricht und über die 
Befähigung für dieſen Dienſtpoſten, 

3. über das untadelhafte moraliſche Betragen und big: 
berige Dienſtleiſtung und zwar ſo, — daß darin 
keine Periode übergangen werde und endlich 

4. anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit den 

übrigen Beamten des Magistrats Kenty verwandt 

oder verſchwägert ſind. 
y K. k. Kreisbehörde. 
Wadowiee, am 23. September 1857. 


Ucharskie pr. 189 fl. CM. in Privatobligationen 
der Tereſſa Wilezyhska pr. 400 fl. & oblig / 


“Sigation 5 it der Glaubt in Privat: ö Schriftliche OF ch angenommen. 
s en. Für das Depofit der Gläubiger des Adal⸗ bekannt gemacht, daß wegen Ueberlaſſung der Lieferung chriftliche Offerten werden au augenomm Nr. 9868. i nie. 
85 A pr. 6 fl. 28% b. Et % Vossen ber für dos — im Verw.] Die Licltationsbedingniſſe können im Bureau des I.] er Obwieszeze 


C. k. Sad krajowy Krakowski rozpisuje yy dro- 


Magiſtrats⸗Departament eingefehen werden. y k 
dze dalszéj exekucyi celem zaspokojenia pretensyi 


Ge a e 
re 1858 erforderlichen 539 Ellen Halinatuch, 599 
Sab Krakau, am 8. October 1857. 


260 fl. CM. in Staatsobligationen. Für die M 
t — Chen Zwillich, 1171% Elen Leinwand, 86 Stück Eiſen⸗ 


albert Papuszyuski pt. 19 kr. CM, im Bao, 


P. Maryanny Federowiczowéj przeciw P. Seba- 
styanowi Balwanskiemu i P. Floryntynowi Klusce 
w kwocie kapitalnéj 5000 zip. wraz z przyzna” 
némi juz kosztami exekucyi_w ilosci 53 _zlr. 
r. m. k. i obecnie przyznanemi w ilosci 45 zir. 

m. k. przymusowa N ubliczng realnosei 
w Krakowie pod l. 184 Gm. VI. lezacéj dlugiem 
tym hypotecznie obcigzonéj, a wlasnosci P. Flo- 
rentyna Kluski stanowigcéj, wyznaczájac dwa ter- 
mina, tj. na dzieñ 19. Listopada i 17. Gru- 
dnia 1857 r., w których sig ta licytacya w tu- 
tejszym Sadzie, kazdego razu o godz. 10, z rana 
odbywaé ma, pod nastepujacemi warunkami : 

1. Za cene wywolania stanowi sig cene szacunku 
sadowego w sumie 2262 air. 10 kr. m. k., a 
realnogé ta w powyzszych dwóch terminach 
tylko wy2éj ceny szacunkowéj lub przynaj- 
mniéj za takowa sprzedang zostanie. 

. Kazdy cheé kupienia majacy Ztozy do rak 
kommisyi przed — zalicytowani2ó 10 porcent 
ceny szacunkowéj, t. j. sume zlr. m. k. 
w gotowiznie lub tel w. listach zastawnych ga” 
licyjskich wedlug ich ostatniego kursu, lecz me 
wyzéj ich nominalnéj wartosci, jako vadium 
Vadium nabywey zatrzyma sig, innym zas 2 
cytantom zwrdconém zostanie zaraz po skoh- 
ezonéj licytacyi. 

. Nabywca winien 


w przeciagu dni 30. po otrzy- 
maniu uchwaly, 


akt licytacyi do sad przyj- 
czes6 ceny kupna, liezac w to 
vadium, jezeli takowe w gotowiznie » za ZWró- 
listach zastaw- 


zytu sadowego zlozyé, pozostale zas dwie trze- 
cie ezesci ceny kupna, ‚Je 
strónami interesowanemi 
sig nie wykaze w trz y. 
maniu rezolucyi porzadek zaplaty stanowiacé), 
wedle téjze zaplació, tymezasem Zas przypa- 
dajace 5% od setki od dnia objecia realnosci 
w fizvezne posiadanie, do depozytu sadowego 
w polrocanych ratach z dolu skfadac. 

5 Nabpwoa obejmie dlugi cigzace na téj realno- 
sei, o ile sie w cenie kupna miescié beda, w ra- 
zie gdyby wierzyciele bez poprzedniego a za- 
strzezonego wypowiedzenia, niechcieli odebraó 
swych nalezytosci, niemniéj téz 

-obowigzanym jest od czasu objecia realnosci 

w posiadanie fizyczne, onosié wszelkie cie- 

zary gruntowe, podatki 1 daniny. 

Gdyby nabywca nie dopelnit calkowicie ktö- 

regokolwiek z en o warunköw, tedy na 

¿adanie któréjkolwick strong interesowanéj, 


badz cene, a nabywca odpowiada& bedzie za 
koszta z tego powodu wynikle 1 za wszelkie 
szkody tak ziozonemi pienigdzmi, jakotéz i ca- 
lym swym majatkiem. 
Skoro nabywca zlozy trzecia ezesé ceny kupna, 
na tenezas, chocby sum o to nie prosil, na 
koszt jego oddang mu zostanie w fizyczne po- 
siadanie 1 wyda mu sie 
oraz zarzadzoném zostanie zaintabulowanie go 
za wlascicióla nabytéj realnosei w stanie CZyn- 
nym, zarazem zas i zaintabulowanie w stanie 
biernym obowigzku jego do zaplacenia resztu- 
jacéj ceny kupna wraz 2 odsetkami, jakote2 
rygor licytacyi, tudziez w mazanie ciezaréw 
na téj realnosci hypotecznie ubezpieczonych, 
z wyjatkiem zapisanego W rubryce ograniczen 
wiasnosei obowigzku do placenia } 
ezynszu ziemnego W ilosci 2 zip., który na- 
bywea jako ciezar gruntowy obejmie i prze- 
niesienie w mowie bedgcych ciezarów na ma- 
jaca byé zaintabulowang resztujaca ceng kupna. 
Na wypadek gdyby realnosé ta w ustanowio- 
nych powyzéj dwöch terminach za ceng Sza- 
&unkowg nie zostala s rzedang, ustanawia sie 
termin na dzieú 17. Grudnia 1857 r. o godz. 
12. poludnie w celu ustanowienia warunków 
ulatwiajacych, na który to termin wszyscy 
wierzyciele z tem zastrzezeniem wezwanymi 
zostajg, iz nie stawajacy doliezeni beda do 
stawajacych, ktörych glosy przewäßt otrzy- 
maja. 
Wykaz hypoteczny i 
azéj realnosci wolno 
gistraturze przejrzeé. 
O czém Obie strony i wszyscy wierzyciele 
hypoteczni, jakoto P. Antoni Balwañski, niewia- 
domy 2 terazniejszego miejsca, swego pobytu, 
röwnie téz i ci wierzyciele, ktörzyby pretensye 
swoje do ksiag hypotecznych po dniu 10. Maja 
1857 r. wniesé byli mogli, lub keörymby uchwala 
dopuszezajaca niniejsza licytacya 2 ja i i 
owodu na ezas dorecz0nd ye nie mogla, do rak 
P. Adwokata Dr. Altha 2 zastepstwem P. Adwo- 
kata Dr. Grinberga, zarazem la nich ustanawia- 
jacego sie do niniejszéj lieytacy! ! wszystkich na- 
stepnych dzialan Uratora uwiadomient zostaja. 
Kraków, dnia azdziernika 1857. 


E AAA Te 
Ediet. (1219. 2-3) 


Nr. 1454. 

Vom Neu⸗Sandezer k. k. eee den, dem 
Wohnorte nach unbekannten Joſef tee TO und Karl 
Bernacki mittelſt gegenwärtigen dic 5 e: bi gemacht, 
es fei zur Verfaſſung des Actenverser in ihrem 


Sp der Bugoruderei des y UZAS.< 


akt oszacowania powyz- 
kazdemu w tutejszéj re 


— 


58 ½ 


nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem 
mitzutheilen, oder auch einen andern 
len und dieſem k. k. Kreis-Gerichte anzuzeigen, 


ha 


Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden 
ben werden. 


Neu⸗Sandez, am 10. September 1857. 
2 
N. 


ſch 
de 


Schnurr und Wolf Willer de präf. 


8. 
a) 


b) 


y 


18 
1 


ift, fo hat das k. 
auf deren Gefal 
ten Dr. Pawlikowski mit Subſtituirung des Landes⸗ 
Advokaten Dr. Bersohn als Curator beſtellt, mit wel⸗ 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 


etwa vorgeſehenen Aufkündigung nicht annehmen ſoll⸗ 
ten nach Maßgabe des Kaufſchillings zu übernehmen, 
welche Schuldforderungen dann in den Kaufſchilling 


Vadium 10 od 100 ceny szacunkowéj, tj. Wo- 
kragléj liczbie sume 5,900 zlr. m. k., a to albo 
w gotowych pienigdzach , albo w publieznych 


fl. pol. 7 pol. Groſchen oder 1234 fl. 3½ kr. WW werden eingerechnet werden. : na okaziciela opiewajacych zapisach diugu 
und 17 fl. 57 kr. WW. die Tagfahrt bei dieſem k. k. 7. Binnen 30 Tagen nach Rechtskraft der Zahlungs: Panstwa albo w podobnychze galicyjsko Sta- 
Kreisgerichte auf den 13. Jänner 1858 um 10 Uhr ordnung, iſt der Käufer verpflichtet, die übrigen zwei nowych Ifstach zastawnych 2 kuponami które 
Vormittags anberaumt worden. Kaufſchillingsdrittel ſammt den etwa rückſtändi⸗ to papiery w kursie ostatnim 2 „Gazety Kra- 


gen Intereſſen nach Maßgabe der Zahlungsordnung 
unter der in der 8. Bedingung feſtgeſetzten trenge 
zu bezahlen oder an das kreisgerichtliche Verwahrungs⸗“ 
amt zu erlegen oder aber ſich mit den Gläubigern 
anders abzufinden und ſich in jedem Falle hierüber 
vor Gericht binnen derſelben Zeit auszuweiſen. 
„Sollte der Käufer der 4., 5. oder 7. Bedingung 
nicht nachkommen alsdann wird er des Licitations⸗ 
vadiums für die Gläubiger verluſtig und die verſtei⸗ 
gerten Güter auf Anlangen irgend eines Gläubigers 
oder Schuldners ohne neuerliche Schätzung auf ſeine 
Gefahr und Koſten in einer einzigen Friſt um was 
immer für einen Preis veräußert werden, und er 
außer dem für den allenfälligen Ausfall am Kauf: 
preiſe verantwortlich bleiben. 

„Sobald der Käufer der 7. Bedingung wird Genüge 
geleiſtet haben, alsdann wird ihm das Eigenthums⸗ 
decret der erkauften Güter ausgefertigt er als Eigen⸗ 
Anſuchen intabulirt und 
Laſten mit Ausnahme 
1 on. 


kowskiéj* widocznym wszakze nigdy wyzéj 
wartosei nominalnéj przyjete beda. Vadium 
najwiecéj ofiarujacego bedzie zatrzymane, in- 
nym wspóllicytujacy m beda ich Vadia zaraz 
po ukonezonym akcie lieytacyi zwröcone. 

4. W trzydziestu dniach po przyjetym do wiado- 
mosci Sadowéj ezynie lieytacyi, obowiazany 
kupiciel, zlozyé z wrachowaniem Vadium trze- 
cig ezes6 ceny kupna do depozytu Sadowego, 
a to pod surowoscig W. warunku ósmym po- 

| stanowiong. 

5. Skoro kupiciel warunkowi 4..zadosy6 uezyni, 
oddane mu bedzie fizyczne posiadanie kupio- 
nych dóbr, nawet bez jego zadania. — Od 
dnia tegoz oddania, przechodzg na kupiciela 
wszelkie 2 kupionych dóbr nalezgce sie podatki 
lub inne oplaty, obowigzany jest takze od tego2 
dnia skladaé do depozytu sadowego procenta 
po 5% od resztujacyeh dwöch trzecich ezesci 
ceny kupna, pölroeznie z dolu, a to pod ta 
sama surowoscia w warunku 8, postanowiona. 

6. Prawa w poz. dom. 321. pag. 176. n. 1. on. 
i dom. 351 pag. 382 n. 1 on. ná rzecz Wyso- 
kiego Skarbu zabezpieczone, a które sa cie- 
zarem gruntowym, daléj ciezar gruntowy w poz. 
dom. 321. pag. 179 n. 2 on. na rzecz kosciola 
lacinskiego w Dabrówce zaintabulowany, jako 
téz pretensye funduszu indemnizacyjnego w. 
poz. dom. 409 pag. 314 n. 71 on. znachodzaca 
sig, przyjge ma kupiciel bez wszelkiego re- 
gresu, zarówno téz, obowigzany jest kupiciel 
miare ceny kupna wierzytelnosci hypoteczne 
na dobrach sprzedazy przymusowéj po padaja - 
cych zabezpieczone 0 ileby wierzyciele przed 
umówiong moze awizacya zaplaty przyja6 nie- 
chcieli, — ktöre to wierzytelnosei w ceng kupna 
wrachowane beda. 

7.W trzydziestu dniach po prawomoenosci tabeli 
platniezéj obowigzany jest kupiciel resztujace 
dwie trzecie ezesci ceny kupna z zaleglemi 
moze procentami pod surowoscig W warunku 
8. postanowiong Wy Jacié w miare tabeli plat- 
niczój albo téz do depozytu sadowego zlozyé, 
albo nareszcie inaczéj 2 wierzycielami sig umó- 
wie i z tego w kazdym wypadku w przeciagu 
tego samego czasu przed Sadem sig wykazac. 

8. Gdyby kupiciel 4., 5. lub 7. warunkowi zado- 
syé nie uczynil nateczas Vadium lieytaeyi prze- 
pada na rzecz wierzycieli, a licytowane dobra 
na Zadanic ktöregokolwiek wierzyciela, lub 


Aufenthaltsort der benannten Kläger unbekannt 
k. Kreis-Gericht zu deren Vertrettung und 
hr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advoka⸗ 


Da der 


x 


Durch dieſes Edict werden demnach die Kläger erin⸗ 
zu erſcheinen, oder 
beſtellten Vertreter 
Sachwalter zu wäh⸗ 
über⸗ 
upt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 


Folgen ſelbſt beizumeſſen ha— 


© 


Aus dem Nathe des k. k. Kreisgerichtes. 


4078. Ankündigung (1236. 2-3) 


Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird über Ein⸗ 
reiten der Direction der 1. öſterreichiſchen Spaarkaſſa 
präſ. 1. September 1857 3. 4078 und des Joſef 
8. Septem. 1857 
4192 zur zwangsweiſen Herreinbringung: 
Fade dee PRA 1092 137 Fung 10, Wird dem Käufer einerlei wie immer geartete Ge⸗ 
3 eln } 9 währleiſtung zugeſichert. 
ten, aus der größeren Summe von 40,000 fl. CM. > “gh 4 : 
1 11. Sollten dieſe Güter weder bei der 1. noch bei dem 
herrührenden Forderung von 39,140 fl. CM. ſammt Se ee 9 Schä⸗ 
den ſeit 7. Juni 1851 zu berechnenden 59) Zinſen zweiten Licitationstermine über oder um den F 
der Gerichtskoſten von 16 fl. 53 kr EM den bereits zungswerth veräußert werben, fo, sated gemäß Sule 
ae emit 19 OM: A — — q fl. 54 kr. G. O. zur Feſtſetzung erleichternder Bedingungen 
CM. zuerkannten Grecutionstoften und eine Tagfahrt auf den 8. Februar 1858 um 9 Uhr 


, F » Vormittags anberaumt und zu derſelben die Hypo⸗ 
der mit dem gerichtlichen Vergleiche vom 17. Novem. ER A 4 
1845 3. 3. 27471 anerkannten aus det größeren thekargläubiger mit dem Bemerken vorgeladen daß 


ie A i i iene⸗ 
Summe von 50,300 fl. 6M. herrührenden Theil⸗ die lbweſenden der Stimmenmehrheit der ene = 

; | nen Gläubiger, welche nach Maßgabe der intabulir⸗ 
ſumme von 25,300 fl. eee — se Juli ten Forderungen zu berechnen iſt, als beitretend wer⸗ 
1845 laufenden Zinſen dann den bereits früher mit : ; 


y a den eingefehen werden. 
14 fl. 30 kr. CM. und gegenwärtig mit 283 fl. 151 Den Kaufluſti . und 
kr. CM. zugeſprochenen Executionskoſten die executive 12. Den Kaufluftigen ſteht ‚frei den tr ab te 


e ; re $ 
öffentliche Feilbietung der im Rzeſzower Kreiſe gele⸗ den Schägungsact in det biergerichtlichen Regiſtratut 


8 pia Chaim Sandbank gehörigen Güter . 
Dabröwka, Borki, Dziaki Ruda tanewska, Ku- 4 h . 
rzyna wielka und Kollonie Gross Rauchersdorf nn ig Shy Händen, die dem Wohn⸗ 
dann der gleichfalls im Rzeszower - Kreiſe gelegene e dr fre nten du eis : / 


; EINE] ovte nach unbekannten als: Severin Domaradzki, Va⸗ 
n Ne u lentin Tomaszewski, Ratze Bram, Chaja Kaufmann, 


und Kollonie Klei die Erben der Johanna Luk Skarzewska und Sebas 
öffentlich a GEE eae qn At send ftian Czudzilo fo wie auch jene welche mittlerweile nach 


4 , 
Dieſe Feilbietung wird hiergerichts an 2 Wen e e eee die e e md | 
h a au): 


dom. 351 p. 382 n. 1 on. — dom. 3 
n. 2 on. und dom. 409 p. 3 4 n. 71 
und auf den Kaufſchilling übertragen werden. 
Uebertragungsgebühr und die Koſten der Intabuli⸗ 
rung hat der Käufer allein zu tragen. 


Licitation werden die Partheien dann 
und zwar die dem Wohn⸗ 


das iſt am 21. December 1857 und am 25. Jänner — eee ee es rie eittich. vor dem dluznika, bez nowego oszacowania, na koszt 
58 unter nachfolgenden Bedingungen abgehalten werden. 2 ae ee pa ef Ediets und i niebezpieezenstwo wiarolomnego kupiciela 
„Werden die benannten Güter mur in Ausſchluß der ermine nicht zugeftellt werden follte my w jednym terminie za jakakolwiek badz con 


d 


eo 


> 


a 


des ihnen in der Perſon des Gerichts-Adv. Dr. Reiner 
mit Unterſtellung des Hrn. Advokaten Dr. Zbyszewski 
verſtändigt. 


przedane bedg, a tenze nadto za wszelki uby- 
tek w cenie kupna odpowiedzialnym zostanie. 
9. Skoro kupiciel warunkowi 7. zadosyé uczyni, 
wydany mu bedzie dekret wlasnosci kupionych 
dóbr i na zadanie swoje zaintabulowanym be- 
dzie za wlasciciela onych, 28 bedace na ku- 


für die aufgehobene Urbarialleiſtungen gebührenden 
Entſchädigung, veräußert werden. 
„Zum Ausrufspreiſe wird der 

Schätzungswerth in der Summe von 
kr. CM. angenommen, und werden die benannten 
Güter an beiden Terminen nur über oder um den 


y Vom k. k. Kreisgerichte. 
Rzeszów, am 25. September 1857. 


L. 4078. Obwieszezenie. 


Schätzungswerth hintangegeben werden. C. k. Sad obwodowy Rzeszowski, na podanie| pionych dobrach cigzary 2 wyjatkiem pozycyi 
„Jeder Kaufluſtige hat zu Händen der Licitations⸗ Dyrekeyi pierwszé) austryackiéj Kasy oszezedno- dom, 321 pag. 176 n. 1 on. — dom. 351 pag. 
Commiſſion an Vadium 10% des Schätzungswer⸗ Sei w Wiedniu de praes. 1. Wrzesnia 1857 Nr. 382 n. 1 on. — dom. 321 pag 179 n. 2 on. 


4078, i prosbe Józela Sznur i Wolfa Willer de 
praes. 8. Wrzesnia 1857 N. 4192 celem zaspoko- 
jenia przymusowego wierzytelnosci : 

„) w sumie 39140 2k. in. k. 2 wiekszéj 40,000 
alr. m. k. pochodzacéj nakazem platniczym o. 
k. Sadu krajowego Wiedenskiego 2 dnia 22, 
Pazdziernika 1852 N. 34274 wywalezonéj, wraz 
2 procentem 5% od dnia 7. Czerwea 1851 
liezyé sie majacem i kosztami sporu . ilosci 
16 zir. 53 kr. m. k., tudziez kosztami exeku- 
eyi w ilogci 13 2Ir. i 40 zlr. 45 kr. m. k. 

b) Sumy sadowa ugoda 2 dnia 17. Listopada 1845 
N. 27471 w ilosei 25,300 zir. m. k. przyznanéj, 
2 wiekszdj sumy 50,300 lr. pochodzacéj, wraz 
z procentem od 8. Lipca 1845 w biezacym, 
tides kosztami 14. zir. 30 kr. m. k. i 283 
zw. 15 kr. m. k. exekucyjna sprzedaz publiczna 


thes nämlich in runder Summe einen Betrag von 
5900 fl. entweder im baaren Gelde oder in öffent⸗ 
lichen auf den Ueberbringer lautenden Staatsſchuld⸗ 
verſchreibungen oder in ähnlichen galiziſch⸗ſtändiſchen 
Pfandbriefen ſammt Coupons, welche nach dem letz 
ten aus der „Krakauer Zeitung” entnommenen Courſe 
jedoch nicht über den Nennwerth angenommen wer⸗ 
den zu erlegen. — Das Vadium des Meiſtbieters 
wird zurückbehalten, hingegen den übrigen Mitbietern 
werden ihre Vadien gleich nach beendigtem Licitations- 
acte zurückgeſtellt werden. 

„Der Meiſtbieter iſt gehalten binnen 30 Tagen nach 
dem der Licitationsact zur Gerichtswiſſenſchaft wird 
genommen werden, den 3. Theil des Kaufſchillings 
mit Einrechnung des erlegten Licitationsvadiums an 
das kreisgerichtliche Verwahrungsamt unter der in 
der 8. Bedingung feſtgeſetzten Strenge zu erlegen. 


i dom. 409 pag: 314 n. 71 on zmazane i na 
cene kupna przeniesione zostang. — Nalezy- 
tosé za przeniesienie wlasnosci i koszta inta- 
bulacyi ma sam kupiciel ponosié, 
10. Nieprzyznaje sig kupicielowi zadna jakakolwiek 
ewikeya. * 
11. Gdyby wyzéj wymienione dobra ani na pierw- 
szym ani na drugim terminie licytacyjnym 
wy2zéj ceny szacunkowéj lub za takow2 Sprze- 
dane niebyly, natenczas atésownie 40 $. 148 
P. S. dla ulozenia ulatwiajgcy el. warunków 
stanowi sie termin na 8 Luteg? 1858, na któ- 
rym wierzyciele hypoteczni 2 tym dodatkiem 
sie wzywaja, ze nieobecni “ogee beda 2 
przystepujaeych do wiekszosei glosów stano” 
wigeych wierzycieli, która to Wiekszosé wedle 


zahypotekowanéj ilosci obliczong bedzie. 


Sobald der Käufer der 4. Licitationsbedingung wird! döbr Dabrówka, Borki, Diaki, Rudagl'anewska, kupienia majacy™ wolno jest przegladnaó 
Genüge geleiftet haben, wird ihm der phyſiſche Be- Kurzyna wielka i kolonii Grossrauchensdorf 1 org An e 5 pr” 
fig der erkauften Güter ohne ſein Anſuchen überge— Chaima Sandbanka wlasnéj w Oyrkule Rze- ezo-sadowéj Registraturzo. 


szowskim polozonych, tudziez dóbr Gola czyli 
Golce, Kurzyna mala i kolonii Kleinrauchens- 
dort Jana Kantego Zuk Skarzewskiego wlasnych 
w Cyrkule Rzeszowskim polozonych niniejszym 
rozpisuje i do publieznej wiadomosci podaje. 

Sprzedaz lieytacyjna odbedzie sie w tutejszém 


ben werden. Von dem Tage dieſer Uebergabe über⸗ 
gehen auf den Käufer ſämmtliche von den erkauften 
Gütern gebührenden Steuer und ſonſtige Abgaben, 
er iſt auch gehalten, von dem Tage der Uebergabe 
die 5% Intereſſen von den übrigen zwei Kaufſchil⸗ 
lingsdrittel halbjährig decurſive an das kreisgerichtliche 
Verwahrungsamt, gleichfalls unter der in der 8. Sadzie w dwóch terminach, tj. dnia 21. Grudnia 
Bedingung feſtgeſetzen Strenge zu erlegen. 1857 i dnia 25. Styeznia 1858 pod nastepujacemi 

„Der Käufer ift gehalten die dom. 321 pag. 176 warunkami : 
n. 1 on. und dom. 351 pag. 382 n. 1 on. zu| 1.Dobra te sprzedane beda tylko z wylaczeniem 
Gunſten des h. Staatsſchatzes vorkommenden Rechte, wynagrodzenia za zniesione powinnosci pod- 

welche ſich als eine Grundlaſt darſtellen, dann die dañcze nalezacego sie. 

dom. 321 pag. 179 n. 2 on. für die lateiniſche 2. Za cene wywolania stanowi sie cena szacun- 
Kirche in Dabrówka intabulirte Grundlaſt und die kowa Sadownie wyprowadzona w sumie 59,102 
dom. 409 pag: 314 n. 7 air. i 30 kr. m. k. i takowe dobra sprzedane 
laſtungsfond inta beda w obu terminach tylko wyzéj cen) PN 
cunkowéj lub za takowa. 


O takim sposobé” rozpisangj licytacyi uwia⸗ 
damiaja sie strony i wszyscy wierzyciele hypote” 


miejsca pobytu nieznajomi, jako te 


h £ 
snych, zas 2 Chaje Kauf 


Seweryn Domara zki, Ratze Bram, 
Walenty Tomaszewski, sukcesorowie Jo- 
uk Skarzewskiéj, Sebastyan Czudzilo tU” 
dziez ws 120? Którzyby 2 rawami po 12, Lip 
1857 do tabeli weszli, lub törymby uchwala “ 
cytacysn® 7 jakiéjkolwiek prayezyny wezesnie pr2° 
terminem doreczong niebyla edyktem niniéjszY 

; dodanego im w osobie adwokata Dr. Reiner“ 
kuratora 2 substytucya adwok. Dr. Zbyszewskieg” 


Z e. k. Sadu obwodowego. 
Razeszůo w, dnia 25. Wrzesnia 1857. 


übernehmen desg Ñ 
auf den verfteigerten Gütern ſichergeſtellten Schuld:| 3. Kazdy cheé kupienia majacy, ma glos do 
forderungen Falls die Gläubiger die Zahlung vor der vine tytulem 


rak delegowanéj Komisyi licytac: 


Anton Czaplinski, Buchdruckerel⸗Geſchäftsleiter. 


ezni a to z miejse* pobytu znajomi do rak wla” 


